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Zusammenfassung 

Die hydrologischen und topografischen Voraussetzungen der Susasca für die Wasserkraft-

nutzung sind optimal. Es erstaunt deshalb nicht, dass in der Vergangenheit immer wieder 

entsprechende Studien und Vorprojekte ausgearbeitet worden sind. Meist mit einer sehr in-

tensiven Nutzung. 

Das vorliegende Konzessionsprojekt basiert auf einem Vorprojekt aus dem Jahre 1995. Die 

Weiterentwicklung des Projektes berücksichtigt die Stellungnahmen der zuständigen kanto-

nalen Ämter, die Hochwasserereignisse 2005 sowie die Änderungen des Energiegesetzes. 

 

Das Einzugsgebiet der Susasca umfasst bei der Fassung eine Fläche von 58 km². Die Ver-

gletscherung beträgt 10% und der mittlere jährliche Abfluss erreicht 2.2 m³/s. Das geplante 

Kraftwerk soll als Laufkraftwerk betrieben werden. Eine Speicherung in der Ebene vom 

Chant Blau wäre zwar möglich, aus Sicht des Landschaftsschutzes jedoch nicht vertretbar. 

Von zentraler Bedeutung ist die gewählte Ausbaugrösse resp. das Ausbaukonzept sei es 

aus ökonomischer oder aus ökologischer Sicht. In einer ersten Ausbauetappe soll das Kraft-

werk mit einer Ausbauwassermenge von 1000 l/s betrieben werden. Für den Endausbau 

kann so auf die Erfahrung aus der 1. Etappe zurückgegriffen werden. Die Restwassermen-

gen werden den Jahreszeiten angepasst.  

Die Wasserfassung bei „ La Jenna“ liegt auf 1779 m ü.M. und ist von der Flüelastrasse her 

bequem erreichbar und verfügt über den nötigen Sandfang und eine Fischaufstiegshilfe. 

Die Druckleitung verläuft in der linken Talflanke, umgeht das Dorf Susch nördlich und endet 

bei der Kläranlage in Sot Ruinas. Sie ist 3.34 km lang und weist eine Höhendifferenz von 364 

m auf. Der Durchmesser ist auf den Endausbau ausgelegt. 

Die Zentrale kommt seitlich des ARA-Gebäudes angegliedert. Sie wird vorerst nur mit einer 

Turbine ausgerüstet Die Steuerung der Anlage und der Trafo sind ebenfalls hier unterge-

bracht. 

 

Die Anlagekosten für die erste Ausbauetappe sind mit Fr. 13,25 Mio. veranschlagt. Die Pro-

duktionserwartung liegt bei 15.9 GWh für das Mitteljahr. Es wird mit einem Gestehungspreis 

von 9.3 Rp./kWh gerechnet. 

 

Mit dem vorliegenden Projekt gelingt es günstigen Strom zu produzieren. Die Eingriffe in die 

Ökologie und die Landschaft sind dabei durchaus vertretbar. 
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1. Einleitung 

 

1.1 Ausgangslage 

Bereits kurz nach Inbetriebsetzung der 1. Ausbaustufe der Engadiner Kraftwerke AG 

(EKW) wurden anfangs der achtziger Jahre verschiedene Projekte zur Nutzung der 

Wasserkraft der Susasca ausgearbeitet. Diesen Projekten gemeinsam war eine sehr 

intensive Nutzung der Susasca, teilweise verbunden mit der Erstellung von grösseren 

Speicherbecken und längeren Leitungsstollen. Die Projekte wurden zum damaligen 

Zeitpunkt als zu gross und überrissen bewertet. Da zudem die Wirtschaftlichkeit nicht 

gegeben war stiessen sie innerhalb der Gemeinde Susch auf heftigen Widerstand. 

Die Gemeinde Susch verzichtete daher Ende der achtziger Jahre diese Projekte wei-

ter zu verfolgen. 

1994 zeigte die Projektgemeinschaft Mathis Indschegners SA / Hydro-Solar Energie 

AG dem Gemeindevorstand von Susch Möglichkeiten auf, wie die Wasserkraft der 

Susasca umweltschonend und unter der damaligen Energiegesetzgebung auch be-

triebswirtschaftlich genutzt werden könnte. Grundgedanke dieser Nutzung war die 

Erstellung einer Kleinwasserkraftanlage mit einer maximalen Leistung von 1000 kW.  

Die erzeugte Energiemenge von rund 7 Mio. kWh hätte zum gesetzlich festgelegten 

Fördertarif von 16 Rp./kWh verkauft werden können. 

Nach weiteren Vorgesprächen mit kantonalen Amtsstellen und aufgrund der erfahre-

nen Zustimmung zur Projektidee wurde ein konkretes Vorprojekt ausgearbeitet und 

im Dezember 1995 den lokalen Entscheidungsträgern unterbreitet. Das Projekt sah 

die Nutzung der Gefällsstufe von 340 m zwischen Chant Blau und Susch vor. Die 

Ausbauwassermenge wurde auf 375 l/s festgelegt. Einer mittleren Stromproduktion 

von 7.4 Mio. kWh standen Investitionskosten von knapp 7 Mio. Fr. gegenüber. Die 

damalige Gesetzgebung verpflichtete die Unternehmen der öffentlichen Energiever-

sorgung zur Übernahme einer Produktionsmenge von 5% zum vorgegebenen Förder-

tarif. Die Übersteigende Produktionsmenge musste von übergeordneten Netzbetrei-

bern abgenommen werden. Die entsprechende Rechtslage im Engadin war diesbe-

züglich unklar, sodass schlussendlich das zuständige Departement im August 1998 

verfügte, dass die Gemeinde Susch und die EGL verpflichtet sind die erzeugte Ener-

gie zu übernehmen und entsprechend den Empfehlungen der Energiegesetzgebung 

mit 16 Rp./kWh zu vergüten. 

Trotz dieser Klarheit, welche die Wirtschaftlichkeit des Projektes bestätigte, wurde 

das Projekt nicht umgesetzt. Einerseits änderte sich kurz darauf die eidgenössische 

Gesetzgebung derart, dass neu die Kostendifferenz zwischen Förder- und Marktpreis 
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durch einen kantonalen Fonds auszugleichen sei. Dieser Fonds wurde jedoch im 

Kanton Graubünden nie gegründet, was faktisch zu einem kantonalen Projektstop 

führte, da speziell die kleineren Unternehmen der öffentlichen Energieversorgung 

keine Absicherung der Rückvergütung mehr hatten. Andererseits begannen die Dis-

kussionen um die Strommarktliberalisierung, was zu einer zusätzlichen Verunsiche-

rung im Markt führte. Das Projekt wurde ein weiteres Mal auf Eis gelegt. 

Im Jahre 2005 wurde die unbefriedigende Gesetzesgebung geändert Die kantonale 

Fondslösung wurde durch einen eidgenössischen Mehrkostenzuschlag auf dem 

Höchstspannungsnetz ersetzt. Die Gemeinde Susch gelangte daraufhin mit der Idee 

an die Projektgemeinschaft das Projekt aufgrund der neuen, günstigeren Gesetzge-

bung auf Basis der früheren Projektidee erneut aufzugreifen und weiter zu verfolgen. 

Im Mai 2006 sprach die Gemeindeversammlung einen entsprechenden Projektie-

rungskredit für ein Konzessions- und Bauprojekt. Gleichzeitig wurde ein Förderge-

such an das Bundesamt für Energie gerichtet, welches im Juli 2006 genehmigt wur-

de. 

Unverzüglich wurden die für ein Konzessionsgesuch erforderlichen Gutachten in Auf-

trag gegeben. Ende 2006 zeichneten sich im Rahmen der parlamentarischen Diskus-

sionen um das Stromversorgungsgesetz (StromVG) aber entscheidende Änderungen 

bei den Rahmenbedingungen für erneuerbare Energie im Allgemeinen und für die 

Wasserkraftnutzung im Speziellen ab. Diese Situation führte zu einer Verzögerung in 

der Projektentwicklung. Erst nach Ablauf der Referendumsfrist im Spätsommer 2007 

war klar, dass die Fördergrenze für Wasserkraftwerke von 1 MW auf 10 MW angeho-

ben und die kostendeckende Einspeisevergütung eingeführt wird. Diese neue Aus-

gangslage führte zur einer Redimensionierung der Anlagengrösse, wie sie vorliegend 

in einem zweistufigen Ausbau präsentiert wird. 
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1.2 Projektziele 

 Das neue Hochdruckkraftwerk Susasca soll folgende Projektziele erfüllen: 

 - Langfristig optimale Nutzung der Wasserkraft der Susasca zwischen  

  der Hochebene Chant Blau und der Mündung in den Inn unter   

  betriebswirtschaftlichen und ökologischen Gesichtspunkten.  

 - Rasche Umsetzung der 1. Ausbauetappe 

 - Einfacher, sicherer und wartungsarmer Betrieb aller Anlagenteile 

 - Keine Veränderung der natürlichen Abflussverhältnisse innerhalb der  

  Hochebene Chant Blau  

 - Umsetzung der identifizierten ökologischen Ausgleichsmassnahmen wie 

  - Verzicht Kiesentnahmen in der Hochebene Chant Blau 

 - Produktion von zertifizierbarer, erneuerbarer Energie 
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2. Unterlagen  

 

2.1 Topographische Unterlagen 

 - Landkarte 1:25’000 Blatt 1218 Zernez 

 - Landkarte 1:50'000 Blatt 259 

- Situation1:2’500 

 - Terrainaufnahmen im Bereich der Wasserfassung 1:100 

- Natur- und Landschaftsschutzinventar Val Susasca Karte 1:25'000 25.7.2007 

- Zonenplan Gemeinde Susch 

- Baupläne ARA Susch 

 

2.2 Hydrologische Unterlagen 

 - Zusatzbericht Hydrologie KW Susasca vom 8.12.1995 

 - Abflussmessungen La Jenna Oktober 1998 bis März 1999 

 - Abflussmessungen La Jenna und Brücke Kantonsstrasse Susch Januar bis 

 April 2006 

 - Hydrologischer Atlas der Schweiz 

 

2.3 Geologisches / Geotechnische Gutachten 

 - Gutachten Hydrogeologie und Baugrund, Marco R. Gilly August 1995 

 - Bericht Nr. 78/2824 Büro für technische Geologie AG, Maienfeld, 1981 

 - Projekt Suiselectra Ingenieurunternehmung AG (SEI), 1981 

 - Geologischer Variantenvergleich Verlauf Druckleitung, Matthias Merz Januar 

  2007 

 

2.4 Gutachten Fischökologie / Fauna / Flora 

 - Ökologisches Fachgutachten, Hydra AG März 2007 

 

2.5 Weitere Unterlagen 

 - Vorprojektstudie Kleinwasserkraftwerk Susasca, Dezember 1995 

 - Provisorische Schutzzonen, Bericht von Dr. Max Kobel Büro für Technische 

  Geologie, 7320 Sargans, 30. September 1991 

 - Ereignisdokumentation Unwetter August 2005, Bericht der GEOTEST,  

  7260 Davos Dorf, 03. Januar 2006  
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3. Hydrologie 

 

3.1 Allgemeines 

Die hydrologischen Grundlagen für das Projektgebiet wurden bereits in der Vorpro-

jektstudie 1995 umfassend erarbeitet und in einem Zusatzbericht ‚Hydrologie’ doku-

mentiert. Die Datenreihen wurden jedoch zusätzlich durch Abflussmessungen in den 

Jahren 1998 und 1999 sowie 2006 verifiziert. Nachfolgende Grafik zeigt den Ver-

gleich der früher ermittelten und den gemessenen Abflüsse (Mittelwerte).  

 

Hydrologische Grundlagen
Vergleich Bericht 'Hydrologie 1995' mit 'Messdaten 1998 / 1999 / 2006'
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Bericht Hydrologie 1995 440 330 340 870 3'790 8'000 7'740 5'820 3'520 1'570 910 560

Messungen 1998 / 1999 / 2006 397 317 398 721 0 0 0 0 0 2320 1015 698

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

 

 

In Absprache mit dem Amt für Natur- und Umwelt des Kantons Graubünden (ANU) 

werden die ermittelten Datenreihen - unter Berücksichtigung der Kontrollmessungen - 

als ausreichende hydrologische Grundlage für das Kraftwerksprojekt bestimmt. 

  

3.2 Einzugsgebiet und Abflussmengen 

(Beilage 1) 

Die Susasca bildet den Hauptfluss des gleichnamigen Tales südlich des Flüelapas-

ses. Der Susasca fliessen oberhalb der Wasserfassung La Jenna der Ova da Radönt, 

der Aual Grialetsch, der Aual Alp Dadaint und der Aual Fless zu. 

Das direkte Einzugsgebiet bei der Fassung La Jenna hat eine Fläche von 58 km². 

Das Einzugsgebiet weist eine Vergletscherung von rund 10% auf. Das Abflussregim 
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kann als ‚b-glacio-nival’ bezeichnet werden, d.h. es bestehen ausgeprägte mittlere 

Abflussspitzen in den Monaten Juni und Juli sowie Minimalabflüsse in den Monaten 

Dezember bis April. Speziell in den Sommermonaten Juli und August sind die Abflüs-

se durch Gletscherwasser geprägt, während in den Monaten Mai und Juni die 

Schneeschmelze die Abflussmengen bestimmt. 

Wie unter Kapitel 3.1 erwähnt wurden die Abflussmengen für das Kraftwerk Susasca 

auf Basis von direkten Wassermengenmessungen sowie Gebietsvergleichen ermit-

telt. Die Dauerkurve der Abflussmengen ist aus der folgenden Grafik ersichtlich. 

 

Dauerkurve der Abflussmengen Susasca 
Fassung La Jenna
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Die wesentlichen Daten können wie folgt zusammengefasst werden: 

- Einzugsgebiet Susasca bis Wasserfassung La Jenna 58 km² 

- Gesamtes Einzugsgebiet Susasca bis Mündung Inn 65  km² 

- mittlere Höhe des Einzugsgebietes    2500 m ü.M. 

- Vergletscherung      ca. 10% 

- Dauerkurve der Abflussmengen 

 

  

 - Mittlere Abflussmenge     2.22 m³/s 

 

 

 

Tage  9 18 55 91 137 182 228 274 310 347 365 

Abfluss m³/s 9.25 7.85 5.16 3.66 2.15 1.23 0.74 0.46 0.36 0.31 0.30 
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3.3 Restwassermengen 

 

3.3.1 Festlegung der Mindest-Restwassermenge nach G ewässerschutzgesetz  

Die Susasca ist ein Fischgewässer. Es sind die Bestimmungen gemäss dem Gewäs-

serschutzgesetz Art. 31 einzuhalten. Für die Bestimmung der minimalen Restwasser-

abgabe bei der Fassung La Jenna ist die Wassermenge Q-347 des natürlichen Ab-

flusszustandes massgebend. Diese beträgt gemäss Dauerkurve der Abflussmengen 

306 l/s. Daraus resultiert gemäss Gewässerschutzgesetz folgende Mindestrestwas-

sermenge: 

 

 - Q-Restwassser Fassung La Jenna = 195 l/s  

 

Im Rahmen der durchgeführten Abflussmessungen wurde auch der Einfluss des Ein-

zugsgebietes zwischen Wasserfassung und Mündung in den Inn untersucht. Dabei 

konnte nachgewiesen werden, dass im Zwischeneinzugsgebiet ein seitlicher Zufluss 

sowie ein Grundwasseraufstoss von 10 bis 20% der Abflussmengen in La Jenna be-

steht. Die Mindestrestwassermenge von 194 l/s ist demnach auf der gesamten Rest-

wasserstrecke vorhanden. 

  

3.3.2  Abschätzung der Notwendigkeit einer Erhöhung  der Restwassermenge 

Die Susasca ist von starken hydrodynamischen Wechseln im Jahres-, aber auch im 

Tagesrhythmus geprägt. Diese Situation ist bei der Festlegung der Ausbauwasser-

menge, des Ausbaukonzeptes und der Restwasserdotierung zu berücksichtigen. 

Bei der ermittelten Restwassermenge von 194 l/s handelt es sich um eine Mindest-

restwassermenge nach Art. 31 GSchG. Im Gutachten Hydra (Beilage 8) wird fest-

gehalten, dass fischökologisch die ermittelte Restwassermenge in den Monaten Ja-

nuar bis April ausreichend ist. Für die Monate Oktober bis Dezember wird zur Sicher-

stellung der Laichwanderung im Bereich La Jenna eine Erhöhnung vorgeschlagen, 

um fischökologisch negative Auswirkungen durch den Kraftwerksbetrieb ausschlies-

sen zu können. 

Der Bodenbewuchs sowie die Baum- und Strauchvegetation in der Schluchtstrecke 

unmittelbar unterhalb La Jenna sind natürlich und von mikroklimatischen Besonder-

heiten sowie dem eher sauren Boden des Bachgrundes geprägt. Saisonal herrscht 

hier eine deutlich höhere Luftfeuchtigkeit als in der weiteren Umgebung, was sich 

zeitweise auch in einer auffälligen Nebelbildung manifestiert. Aus diesen Gründen 

findet sich in diesem Abschnitt ein auffälliger und artenreicher Flechten- und Moos-
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bewuchs. Es handelt sich hier um Verhältnisse, die in entscheidendem Masse auch 

von der Wasserführung der Susasca in den Monaten Mai bis September abhängig 

sind. In Abstimmung mit dem ANU wird daher auch für diese Vegetationsperiode eine 

Restwasserabgabe an der Fassung La Jenna festgelegt. 

Diese Tatsache des hydrodynamischen Wechsels ist mit ein Grund für den vorgese-

henen etappenweisen Ausbau der Wasserkraftanlage. Die aus dem Betrieb der  

1. Ausbauetappe gewonnenen Erkenntnisse helfen mit, den angestrebten Weiteraus-

bau ökologisch verträglich zu realisieren. 

Dem Konzessionsprojekt liegen daher folgende Mindest-Restwassermengen zu 

 Grunde: 

- Januar   194 l/s 

- Februar  194 l/s 

- März   194 l/s 

- April   194 l/s 

- Mai   1500 l/s 

- Juni   2000 l/s 

- Juli   2000 l/s 

- August   2000 l/s 

- September  1500 l/s  

- Oktober  388 l/s 

- November  388 l/s 

- Dezember  291 l/s 

 

3.3.3 Sicherstellung der Restwasserdotierung 

Die abgestufte Restwasserdotierung wird durch die vorgesehene Wasserstandsrege-

lung bei der Fassung sichergestellt. Je nach Dotierwassermenge wird das konstant 

zu haltende Betriebsstauziel derart festgelegt, dass bis zu einer Dotierwassermenge 

von rund 200 l/s die Abgabe über die Fischaufstiegshilfe erfolgt. Für Dotierwasser-

mengen bis 400 l/s erfolgt die zusätzliche Abgabe bei konstant gehaltenem Stauziel 

über eine Klappe im Grundablass. In der übrigen Zeit wird das Betriebsstauziel er-

höht, sodass die Abgabe konstant über die Wehranlage erfolgen kann. 
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3.4 Ausbau- und Nutzwassermenge 

Nachfolgende Grafik zeigt die mittlere Nutzwassermenge pro Monat im Vergleich zur 

differenzierten Restwasserdotierung und zum Abfluss in La Jenna.  

Aufteilung mittlere Abflussmengen La Jenna
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Die wichtigsten Daten zur Ausbauwassermenge für die 1. Ausbauetappe und den 

Endausbau können wie folgt zusammengefasst werden: 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die Verarbeitung der anfallenden Wassermengen erfolgt kontinuierlich entsprechend 

dem natürlichen Wasseranfall der Susasca bei La Jenna und unter Berücksichtigung 

der Restwasserdotierung. 

 

 

 

 1. Ausbauetappe Endausbau 

Ausbauwassermenge 1.0 m³/s 2.0 m³/s 

Nutzwassermenge 21.1 Mio.m³ 34.1 Mio. m³ 

Mittlere Nutzwassermenge 0.67 m³/s 1.08 m³/s 

Winterhalbjahr 30% 20% 

Sommerhalbjahr 70% 80% 
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3.5 Hochwassermengen 

Grundlage zur Bestimmung der Hochwasserabflüsse bei der Wasserfassung La Jen-

na bildet die Tafel 5.6 des hydrologischen Atlas der Schweiz. Die Hochwassermen-

gen werden mittels Gebietsvergleich mit dem direkt anstossenden Nachbargebiet 

Dischma Davos ermittelt. 

 

 Dischma Susasca La Jenna 

Einzugsgebiet 43.3 km² 58.0 km² 

Mittlere HQ-Spitze 11.7 m³/s 16 m³/s 

HQ-50 19.2 m³/s 26 m³/s 

HQ-100 20.5 m³/s 28 m³/s 

 

Die Wasserfassung La Jenna wird auf eine Hochwassermenge von 28 m³/s mit einem 

Freibord von 0.5 m dimensioniert. 
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4. Variantenstudium 

 

4.1 Allgemeines 

Um die wirtschaftlichste Lösung für ein Wasserkraftwerk an der Susasca aufzuzeigen, 

wurden folgende Varianten untersucht: 

 - Linienführung der Druckleitung auf der rechten oder linken Talseite 

 - Lage des Zentralenstandortes oberhalb Susch, im Zentrum von Susch oder 

 am Inn im Bereich der ARA Susch 

 - Ausbauwassermenge, etappenweiser Ausbau 

  

Die neue Wasserkraftanlage soll folgenden Anforderungen genügen: 

 - Vollautomatische Wasserkraftanlage mit wartungsarmem Betrieb 

 - 1. Ausbauetappe unter 3 MW installierter Leistung 

 - mind. Verdoppelung der Anlagenleistung im Endausbau 

 - ökologisch ausgewogene Lösung unter Berücksichtigung der speziellen  

  Gegebenheiten wie Fauna, Flora und langfristige Gletschersituation 

 - Optimale Integration in die 16 kV-Talversorgung 

  

4.2 Linienführung Druckleitung 

Im Vorprojekt 1995 war der Verlauf der Druckleitung parallel zur Susasca vorgese-

 hen, im oberen Bereich auf dem linken und weiter unten auf dem rechten Bachufer. 

 Die  Hochwasserereignisse vom August 2005 haben uns veranlasst, diese Linienfüh-

 rung zu überdenken. 

Die Analyse der Schadenaufnahme durch die GEOTEST, Davos und eine Gelände-

 begehung, haben gezeigt, dass das Hochwasser durch starke Erosion instabile Ge-

 ländeverhältnisse verursacht hat (Rutschungen, tiefe Runsen). Die Beibehaltung der 

 beschriebenen Linienführung wäre mit zu hohen Risiken verbunden. 

Auf Vorschlag des Geologen wurde für das vorliegende Konzessionsprojekt eine 

neue Linienführung entworfen, welche in der linken Talflanke verläuft. Damit gelingt 

es den Gefahrenbereich der Susasca aber auch den Bergsturzwald unterhalb der 

Fassung zu umgehen. Die nötigen Rodungen können auf ein Minimum beschränkt 

werden. Das Leitungstrasse ist über weite Strecken über das vorhandene Weg- und 

Strassennetz erreichbar. 

 

 

 



OESS - Ouvra Electrica Susasca / 7542 Susch 
Konzessionsgesuch – Technischer Bericht 

 

 
IG Mathis Indschegners SA / HYDRO-SOLAR Energie AG Seite 15 
 

4.3 Standort Zentrale 

Es wurden folgende Standorte untersucht 

- Beim Salzlager des kantonalen Tiefbauamtes 

- In Muglinas am oberen Dorfrand 

- Im alten Feuerwehrgebäude bei der unteren Innbrücke 

- In / bei der ARA-Susch 

 

Bei der Standortwahl sind folgende Hauptkriterien berücksichtigt worden 

- Optimale Nutzung des Gefälles 

- Bauzone / Gefahren – und Schutzzonen 

- Zu erwartende Lärmimmissionen 

- Erschliessung 

 

Der gewählte Standort bei der ARA Susch berücksichtigt diese Kriterien am besten. 

So können Lärmimmissionen im Siedlungsgebiet ausgeschlossen werden. Der 

Hochwasserschutz kann mit geringen Anpassungen gewährleistet werden. Die Er-

schliessung ist vorhanden und das nutzbare Gefälle ist am grössten. Die Planung ei-

ner Zentrale innerhalb des ARA-Geländes musste aufgrund der Projekterweiterung 

aus Platzgründen fallen gelassen werden. 

 

4.4 Ausbaugrösse 

Aufgrund Dauerkurve der Abflussmengen kann die optimale Nutzwassermenge einer 

Wasserkraftanlage an der Susasca bei rund 2 m³/s angesetzt werden (siehe auch 

Projekt SEI 1981). Diese soll in einem etappenweisen Ausbau umgesetzt werden. 

Der etappenweise Ausbau hat folgende Vorteile: 

1. Um die gesamte Wassermenge von 2 m³/s zu verarbeiten, sind zwei komplet-

te Maschinensätze erforderlich. Nur so kann sichergestellt werden, dass auch 

minimale Wassermengen im Winter verarbeitet werden können und ein steti-

ger Durchfluss in der Druckleitung (Frostgefahr) sichergestellt ist. 

2. Der Vollausbau bedingt die Erstellung einer umfassenden Umweltverträglich-

keitsprüfung, da die installierte Leistung den gesetzlichen Grenzwert von 3 

MW übersteigt. Aufgrund der fehlenden Grundlagen ist mit einer kostspieligen 

und langwierigen Umweltverträglichkeitsprüfung zu rechnen. Mit dem etap-

penweisen Ausbau können rasch eine umweltverträgliche Lösung umgesetzt 

und wichtige Grundlagedaten für den späteren Endausbau gesammelt wer-

den. Dabei interessieren - im Gegensatz zur 1. Ausbauetappe -  speziell das 
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mittel- und langfristige Abflussverhalten der Susasca  in den Monaten Mai bis 

September (Gletscherschmelzen). 

3. Die Druckleitung wird für den Endausbau dimensioniert. Die Mehrkosten 

betragen dabei lediglich 5% der Gesamtinvestition. Diese können teilweise 

durch die geringeren Reibungsverluste in der Druckleitung kompensiert wer-

den. 

4. Das Zentralengebäude wird für die Installation einer zusätzlichen Maschinen-

gruppe konzipiert. Die in der 1. Ausbauetappe vorhandene Platzreserve kann-

zum Einbau der MS-Schaltanlage sowie der Trafos genutzt werden. 
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5. Beschrieb Konzessionsprojekt 1. Ausbauetappe 

 (Plan Nr. 06-008-1) 

5.1 Anlagenkonzept 

Das Wasserkraftwerk nutzt das Gefälle zwischen der Hochebene Chant Blau und der 

Wasserrückgabe in den Inn auf Höhe der ARA Susch. Das Anlagenkonzept sieht ei-

nen vollautomatischen, wartungsarmen Betrieb des Kraftwerks Susasca vor. Der 

Ausbau ist in zwei Etappen vorgesehen. In einer 1. Ausbauetappe wird eine Wasser-

menge von 1.0 m³/s genutzt und in der Zentrale Susch mittels einer 4-düsigen, verti-

kalen Peltonturbine verarbeitet. Im Endausbau ist die Erhöhung der Ausbauwasser-

menge auf ca. 2 m³/s vorgesehen. Teile der Wehranlage, die Druckleitung sowie das 

Zentralengebäude werden bereits im Hinblick auf einen Endausbau erstellt.  

 

 Die beiden Ausbauetappen weisen folgende Hauptdaten auf: 

 

1. Ausbauetappe Ausbauwassermenge Fassung La Jenna 1000 l/s 

    Nettofallhöhe bis Zentrale ARA Susch 354 m 

    Ausbauleistung ab Generatorklemme 2995 kWe 

    Mittlere Bruttoleistung nach WNG  2380 bkW 

    Produktionserwartung pro Jahr  17.2 GWh  

 

Endausbau  Ausbauwassermenge Fassung La Jenna 2000 l/s 

    Nettofallhöhe bis Zentrale ARA Susch 326 m 

    Ausbauleistung ab Generatorklemme 5500 kWe 

    Mittlere Bruttoleistung nach WNG  3860 bkW  

Produktionserwartung pro Jahr  25.7 GWh 

 

Die Mehrproduktion im Endausbau erfolgt primär in den Monaten Mai bis September. 

Aufgrund fehlender Abflussmessungen in dieser Periode sowie aufgrund der zu er-

wartenden rückläufigen Abflussmengen infolge Gletscherrückgangs, ist – wie in Kapi-

tel 4.4 dargelegt - ein zweistufiger Ausbau vorgesehen. Die Betriebsdaten und Erfah-

rungen der 1. Ausbauetappe bilden die Grundlage für den späteren Ausbauentscheid. 
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5.2 Wasserfassung 

(Plan Nr. 06-008-3) 

5.2.1 Stauwehr, Einlaufbauwerk 

Die Wasserfassung, bestehend aus dem Stauwehr, dem Einlaufbauwerk und der 

Fischaufstiegshilfe liegt am östlichen Ausgang der Hochebene Chant Blau ca. 40 m  

unterhalb der Fusswegbrücke von La Jenna. Die topografischen Verhältnisse können 

dabei optimal zur Gestaltung der Wasserfassung genutzt werden. Die Wasserfassung 

ist als Seitenentnahme konzipiert und besteht aus einem rund 4.5 m hohen, hydrau-

lisch optimal geformten festen Wehrkörper mit Natursteinverkleidung. Das sich dahin-

ter bildende Stauziel der Wasserfassung liegt auf Kote 1777.70 m ü.M. und orientiert 

sich dabei am natürlichen Wasserlauf der Susasca am Ende der Ebene Chant Blau. 

Die Auslegung der Wasserfassung berücksichtigt neben der Hochwassersicherheit 

vor allem die betrieblichen Aspekte der Geschwemmselableitung, des Geschiebetrie-

bes und der differenzierten Restwasserdotierung. Die Abmessungen der Wehranlage 

(Höhe >5m) und das erzeugte Stauvolumen (ca. 900m3) unterstehen nicht der eidge-

nössischen Stauraumverordnung. Dichtungsmassnahmen im Wehrbereich werden 

nach zusätzlichen geologischen Baugrunduntersuchungen festgelegt. 

Linksufrig ist ein Grundablass von 1.5 m Breite in die Sperre integriert. Der Grundab-

lass ermöglicht eine Längsspülung bei geschiebeführenden Hochwassermengen und 

verhindert das Eindringen von Geschiebe ins Einlaufbauwerk. Der Grundablass ist mit 

einer mit einer klappenartigen Öffnung zur Zusatzdotierung der Restwassermenge 

versehen. 

Das seitliche Einlaufbauwerk besteht aus einer Kragschwelle mit vorgelagerter Spül-

rinne. Das Einlaufbauwerk weist eine Breite von 4 m auf und ist mit einem Feinrechen 

versehen. Das Bauwerk ist so konzipiert, dass die Stirnwand unter das minimale 

Stauziel reicht und damit die Funktion einer Tauschwand erfüllt. 

 

5.2.2 Entsander 

Direkt an das Einlaufbauwerk anschliessend ist linksufrig die Entsanderanlage dispo-

niert. Es ist der Bau eines konventionellen Gravitationsentsanders vorgesehen. Im 

Endausbau besteht die Entsanderanlage aus zwei parallel geführten Kammern. In der 

1. Ausbauetappe wird nur die talseitige Kammer erstellt. Die Anlage ist auf ein Grenz-

korn von 0.2 mm bemessen. Daraus errechnen sich eine Entsanderbreite von 2.0 m 

und eine Entsanderlänge von 20 m. Der minimale Fliessquerschnitt im Entsander be-

trägt 5m². Um die Wirtschaftlichkeit des Entsanders und den Betrieb zu optimieren ist 

der Einbau des Sandabzugssystems HSR vorgesehen. Mit diesem System kann die 
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Spülmenge massiv reduziert, die Verschleissrate minimiert und der Reinigungseffekt 

verbessert werden. Die Entsanderkammer ist mit demontierbaren Betonelementen 

abgedeckt. 

Am Entsanderende - auf der Decke aufgesetzt - ist das Betriebsgebäude vorgesehen. 

Darin enthalten sind alle wichtigen Elemente der Stromversorgung sowie der Steue-

rung und Überwachung der Gesamtanlage. Die Wehranlage ist über ein LWL-Kabel 

mit der Hauptsteuerung in der Zentrale verbunden. Zusätzlich ist eine Videoüberwa-

chung geplant, welche speziell in den Wintermonaten unnötige Kontrollgänge vermei-

den soll. 

  

Der minimale Staupegel und damit der Wasserstand im Bereich des Entsanders und 

der vorgelagerten Wasserfassung wird durch die Turbine geregelt. Entsprechende 

Niveausonden kontrollieren das Betriebsstauziel und stellen die Wasserentnahme 

entsprechend dem Wasserdargebot und der Restwasserdotierung sicher. 

  

5.2.3 Anschluss Druckleitung 

Die Druckleitung wird direkt an den Entsander angeschlossen. Wehrstau und Entsan-

dervolumen bilden dabei eine ausreichende Ausgleichswassermenge um die minima-

len Durchflussschwankungen der Turbine beim Regelbetrieb auszugleichen (es er-

folgt kein Speicherbetrieb). Der Betrieb der Maschine erfolgt zudem wasserstandsge-

regelt mit einer ausreichenden Dämpfung. Vor dem Einlauf in die Druckleitung ist ein 

weiterer Rechen mit 60 mm lichtem Stababstand vorgesehen.  

 

5.2.4 Fischaufstiegshilfe 

Rechtsufrig der Wasserfassung ist die Gestaltung einer Fischpassage in Form eines 

Rauhgerinnes mit einzelnen Becken vorgesehen. Damit ist die geforderte Vernetzung 

der Wasserfassung sichergestellt. Die Dotierung des Gerinnes erfolgt primär mit der 

Restwassermenge von 194 l/s. Das Längsgefälle wird auf maximal 10% beschränkt. 

 

5.2.5 Zufahrten 

Die Zufahrt zur Wasserfassung wird ab der Flüela-Strasse sichergestellt. Die Erstel-

lung erfolgt im Zusammenhang mit dem Bau der Druckleitung. Der Zufahrtsweg weist 

eine Breite von 3.5 m auf. 
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5.2.6 Bauausführung  

Die Erstellung der Wasserfassung erfolgt in den wasserärmeren Herbstmonaten. Für 

die Erstellung des Wehrkörpers und des Einlaufbauwerkes wird rechtsufrig ein Um-

gehungsgerinne zur Wasserumleitung erstellt. Dieses Gerinne wird im Endzustand in 

den Fischpass umgestaltet.  Es wird mit einer Bauzeit von 4 bis 5 Monaten gerechnet. 

 

5.3 Druckleitung 

 (Plan Nr. 06-008-1 / Plan Nr. 06-008-2) 

5.3.1 Linienführug 

Die Druckleitung kann in drei Abschnitte unterteilt werden: 

- Abschnitt 1  Fassung – Flüelapassstrasse 

- Abschnitt 2 Russatsch – Prada Bella 

- Abschnitt 3 Prada Bella – Zentrale Sot Ruinas (ARA Susch) 

 

Abschnitt 1 

Im obersten Abschnittsbereich verläuft die Druckleitung in der geplanten Zufahrt zur 

Wasserfassung und führt auf dem kürzesten Weg zur Passstrasse. Bei der Einmün-

dung in diese ist aus topografischen und geologischen Gründen über eine Strecke 

von etwa 100 m ein bis 6 m tiefer Graben notwendig. 

Die Druckleitung folgt anschliessend über eine Distanz von etwa 1‘000 m der Flüela-

passstrasse bis auf die Höhenkurve 1‘690 m.ü.M. Im Strassenquerschnitt ist die Lei-

tung in der talseitigen Strassenhälfte vorgesehen. Damit werden die bestehenden 

Wandmauern und Entwässerungsleitungen nicht tangiert. Beim Aushub ist zudem mit 

weniger Fels zu rechnen und die Baumaschinen haben eine grössere Bewegungs-

freiheit. Der Baugrund ist stabil und weitgehend trocken. Es besteht aus Bergsturz-

material, zum Teil aus Fels und aus Lockergesteinen des Strassenbaus. 

 

Abschnitt 2 

Ab Flüelastrasse steigt die Druckleitung bis auf die Höhenlinie 1‘700 m um dann die-

ser mehr oder weniger bis Fianzan zu folgen. Dabei quert sie zuerst den Lawinenzug 

„Rozza“. Hier besteht der Baugrund aus Gehängeschutt und Moräne und weist einige 

vernässte Stellen auf. Gemäss Geologe ist der Hang in diesem Bereich jedoch stabil. 

Es folgt ein felsiger und bewaldeter, bautechnisch anspruchsvollerer  Abschnitt bei 

Fianzan, welcher jedoch ohne Stollen überwunden werden kann. 

Im unteren Abschnittbereich in Prada Bella durchquert die Druckleitung eine Gewäs-

serschutzzone (Quellen). Die definitive Linienführung der Druckleitung wird in diesem 
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Bereich zusammen mit dem beauftragen Geologen im Gelände festgelegt. 

 

Abschnitt 3 

Dieser Abschnitt beinhaltet den steilen Bereich des Längenprofils. Unterhalb von 

Prada Bella führt die Druckleitung etwa in der Falllinie vorerst durch eine steile Wald-

partie, dann durch Wiesland bis zur Engadinerstrasse. Die letzten 200 m verlaufen 

zwischen Kantonsstrasse und Inn parallel zur bestehenden ARA-Zuleitung und weite-

ren Werkleitungen. Bautechnische Probleme bieten die Unterquerung der RhB (aus-

serhalb des Bahnhof-Areales) und jene der Kantonsstrasse. 

Die Bauzone wird nicht tangiert. Die Druckleitung führt durch „übriges Gemeindege-

biet“ und durch die Landwirtschaftszone resp. Gartenbauflächen. 

 Der Baugrund ist stabil. Es besteht vorwiegend aus Gehängeschutt und Moräne. 

 

5.3.2 Technische Daten 

Die Druckleitung weist nachstehende Charakteristiken auf  

- Länge    L = 3340 m 

- Höhendifferenz   H = 364 m 

- Gefälle    siehe Längenprofil Plan Nr.  

- Querschnitt Abschnitt 1 + 2 Ø = 900 / Druckstufe 10 und 16 bar 

                   Abschnitt 3  Ø = 800 / Druckstufe 40 bar 

- Material  Abschnitt 1 + 2 Glasfaser-Kunststoff GFK 

                   Abschnitt 3  Guss  

- Verlegeart    siehe Normalprofile Plan Nr.  

 

5.3.3 Zusätzliche Ausrüstung 

Das Gegengefälle beim oberen Ende des Abschnittes 2 macht einen Entleerungs-

schacht notwendig. Im anschliessenden Hochpunkt der Druckleitung sind entspre-

chende Be- und Entlüftungseinrichtungen vorgesehen. 

Abschnitt 3 verläuft oberhalb des Siedlungsgebietes von Susch. Ein Rohrbruch hätte 

fatale Folgen. In Prada Bella ist deshalb eine Apparatekammer vorgesehen. Diese ist 

mit der nötigen Rohrbruchsicherung sowie der Be- und Entlüftungseinrichtungen aus-

gerüstet.  

Die Kontrolle und Wartung der Leitung setzt voraus, dass alle 300 - 500 m ein Kon-

trollschacht resp. ein Mannloch vorhanden ist.  Die Schächte werden zusätzlich für 

die Kabelzugarbeiten genutzt. 

 



OESS - Ouvra Electrica Susasca / 7542 Susch 
Konzessionsgesuch – Technischer Bericht 

 

 
IG Mathis Indschegners SA / HYDRO-SOLAR Energie AG Seite 22 
 

5.3.4  Bauvorgang 

Abschnitt 1 

Im Abschnitt 1 verläuft die Druckleitung zum grössten Teil in der Passstrasse. Ver-

kehrsbehinderungen während dem Bau sind damit nicht zu vermeiden. 

Die Bauausführung erfolgt in Etappen von unten nach oben. Die Passstrasse muss 

für den Verkehr einspurig immer offen bleiben. Dabei darf die Fahrbahnbreite 3.5 m 

nicht unterschreiten. Der Einsatz von mobilen Lichtsignalanlagen ist vorzusehen. Aus 

Platzgründen ist der gesamte  Aushub auf die Zwischendeponien resp. Enddeponie 

abzuführen. Der rückgebaute Asphaltbelag wird der Wiederaufbereitung zugeführt.  

Die Baustellenzufahrt ist über die Flüelastrasse gegeben. 

 

Abschnitt 2 

Die Zufahrt ist auch hier im Wesentlichen über die  Flüelastrasse vorgesehen. Die 

ebenfalls mögliche Zufahrt über den Güterweg Susch – Prada Bella kommt wegen 

der limitierten zulässigen Verkehrslast und den engen Kehren weniger in Frage. 

Als Erstes wird eine durchgehende, etwa 4 m breite Baupiste erstellt. Die restlichen 

Arbeiten erfolgen gemäss naschstehendem Schema: 
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Abschnitt 3 

Dieser Bauabschnitt ist durch Güterwege gut erschlossen. Die Ausführung des un-

tersten Abschnittbereiches parallel zur Engadinerstrasse und die Strassenquerung 

wird Verkehrsbehinderungen zur Folge haben was eine Verkehrsregelung notwendig 

macht. Beim bestehenden ARA-Gebäude ist strassenseits eine neue Stützmauer 

vorgesehen. 

 

5.4 Zentrale Sot Ruinas 

   (Plan Nr. 06-008-5 / Plan Nr. 06-008-6 / Plan Nr. 06-008-7) 

5.4.1 Zentralendisposition 

Die neue Zentrale Sot Ruinas ist östlich der ARA Susch vorgesehen. Das Gebäude 

hat eine Abmessung von 13.30 auf 8.50 m. Die Grösse ist für die Aufnahme von zwei 

kompletten Maschinensätzen ausgelegt. Die Firsthöhe misst 7.50 m und ist damit 

gleich hoch wie das nebenstehende ARA-Gebäude. Beide Gebäudekomplexe bilden 

somit eine visuelle Einheit. Die Zentrale ist höhenmässig in 3 Ebenen unterteilt. Die 

Zugangsebene mit einem Montageplatz, die leicht vertieft angeordnete Turbinen-

ebene mit der Zulaufleitung, dem Absperrorgan und dem Hydraulikaggregat sowie die 

erhöhte Ebene für die Steuerung- und Schaltanlagen und die Maschinentrafos. Die 

Montagearbeiten der Zentralenausrüstung können über den Montageplatz mit Hallen-

kran erfolgen. 

Der im Bereich des Zentralenstandortes vorhandene Durchlass der Strassen- und 

Hangentwässerung wird unterhalb der Zentrale durchgeführt. Der Durchlass wird auf-

geweitet und so ausgelegt, dass dieser die Wasserrückgabe der beiden Turbinen 

aufnehmen und in den Inn ableiten kann. Der Kanal ist hochwassersicher angeordnet. 

Die beiden Seitenkanäle können durch Tafelschützen abgesperrt werden. 

 

5.4.2 Elektromechanische Einrichtung 

In der Zentrale sind im Wesentlichen folgende Ausrüstungen und elektromechani-

schen Einrichtungen untergebracht: 

- klassische, vertikalachsige Peltonturbine, 4-düsig komplett mit Absperrorgan, 

 Hydraulikaggregat 

 - Synchrongenerator 960 Volt mit verlängerter Antriebswelle zur Aufnahme des 

  Turbinenlaufrades und verstärkten Lagern 

 - moderne Anlagensteuerung 

 - Generatorschaltanlage für Netzparallelbetrieb 

 - Visualisierung und Fernüberwachung per Internet 
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 - Trafo 4000 kVA, 0.9 / 16 kV 

 - Zu- und Abluftanlage 

 - Maschinensaalkran 2 x 10 to Traglast 

Die Realisierung des Endausbaues beinhaltet eine identische Zweitausrüstung be-

stehend aus Turbine, Generator, Steuerung, Schaltanlage und Trafo. 

Die Kühlung des Generators und damit der Zentrale erfolgt mit Luft. Der Generator ist 

dazu an einen Abluftkanal angeschlossen, welcher die erwärmte Generatorluft direkt 

ins Freie leitet. Die Zuluft in die Zentrale erfolgt über entsprechende Lüftungsöffnun-

gen entlang der Nordfassade (Strassenseite). 

 

5.4.3 Zufahrten 

 Die Zufahrt zur Zentrale erfolgt über den Zugang zur ARA. Das Gelände ist komplett 

 eingezäunt. Es bestehen keine Zufahrtsbeschränkungen. 

 

5.5 Netzanschluss EKW 

(Beilage 3) 

Der Anschluss erfolgt an das 16kV-Talnetz der Engadiner Kraftwerke AG. Es ist die 

Erstellung einer neuen Trafostation vorgesehen. Diese beinhaltet die Einschlaufung 

der Talleitung, den Anschluss der beiden Maschinentrafos sowie den Eigenbedarfs-

trafo. Die beiden Maschinentrafos sind nicht in der Trafostation untergebracht. Ab der 

Trafostation erfolgen zudem die Eigenbedarfsversorgung der Zentrale mit 400 Volt 

sowie die Stichversorgung der Wasserfassung La Jenna mit einem 16kV-Abgang.  

Als Trafostation ist ein separates Gebäude direkt an die Zentrale anschliessend vor-

gesehen. 
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6. Energieproduktion 

 (Beilage 2) 

Die Energieproduktion wurde aus der in Abschnitt 3 ermittelten Dauerkurve der Ab-

flussmengen unter Berücksichtigung des vorgeschlagenen Restwasserregims, der 

Ausbauwassermenge, der effektiven Gefällsverhältnisse, der zu erwartenden hydrau-

lischen Verluste und der massgebenden Turbinen und Generatorwirkungsgrade er-

mittelt. Die Wirkungsgrade der Maschinen wurden Aufgrund der Lieferantenangaben 

eingesetzt. Kalkulatorisch wird von einer für Hochdruckanlagen im Gebirge üblichen 

Verfügbarkeit von 92% ausgegangen. 

 

Die Produktionsermittlung sowie die saisonale Aufteilung erfolgt für ein hydrologi-

sches Durchschnittsjahr.  

 

Die Berechnung ergibt für die 1. Ausbauetappe folgende Produktions-Erwartung: 

 

- Winter    4.8  GWh 

- Sommer   11.1  GWh 

Total Mitteljahr  15.9 GWh 
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7. Kostenschätzung 

 (Beilage 4) 

Die vorliegende Kostenschätzung basiert auf Erfahrungswerten ausgeführter und pro-

jektierter Anlagen. Für die Hauptkomponenten der Druckleitung und der elektrome-

chanischen Einrichtungen wurden zusätzlich Richtpreisofferten eingeholt. 

 

 Die Kostenschätzung umfasst im baulichen Teil alle notwendigen Baumassnahmen 

 des Kraftwerks. Es wurde ein detaillierter Massenauszug erstellt. 

 

 In den Berechnungen der Kosten wurden 10% Reserven für verschiedenes und Un-

 vorhergesehenes berücksichtigt. 

 

 Die Abgrenzung bezüglich dem Netz ist der primärseitige Anschluss im 16 kV-

 Schalter des Netzanschlusses. 

 

 Eine detaillierte Zusammenstellung des Kostenvoranschlages kann der Beilage 4

 entnommen werden.  

 

Die Investitionskosten können wie folgt zusammengefasst werden: 

 

 a) Baulicher Teil Wasserfassung und Zentrale  Fr. 2'000'000.-- 

 b) Baulicher Teil Druckleitung    Fr.  5'450'000.-- 

  c) Elektromechanischer Teil, Stahlwasserbau, Netz Fr.  2'550'000.-- 

 d) Projektvorleistungen     Fr.  300'000.-- 

 e) Allgemeine Kosten, inkl. Bauzinsen   Fr. 1'720'000.-- 

 f) Projektreserven     Fr.  1'300'000.-- 

  

  Total Anlagekosten     Fr.  13'250'000.-- 

  (exkl. MWSt.) 
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8. Bauprogramm 

 (Beilage 5) 

Das Bauprogramm berücksichtigt die derzeit langen Lieferzeiten von Turbine und 

Generator von 18 Monaten, aber auch die Abflussverhältnisse in der Susasca für die 

Ausführung der Bauarbeiten. Insgesamt wird auf 4 bis 5 Teilbaustellen gleichzeitig 

gearbeitet. Beginnend im Mai 2009 wird mit einer Bauzeit von 12 Monaten bis zur In-

betriebsetzung gerechnet. 
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9. Energiegestehungskosten, Wirtschaftlichkeit 

Die mittleren Energiegestehungskosten lassen sich mit der ermittelten Energiepro-

duktion (Abschnitt 6) und den in Abschnitt 7 aufgeführten Anlagekosten ermitteln. Zu-

sätzlich werden die Konzessionsgebühren sowie die Betriebskosten berücksichtigt. 

Die Berechnung lässt sich wie folgt zusammenfassen: 

 

Konzessionsdauer   60 Jahre 

Annuitätsabschreibungen  Baulicher Teil   50 Jahre 

      Druckleitung   60 Jahre 

      Elektromechanischer Teil 40 Jahre 

      Allgemeine Kosten  30 Jahre 

      Kapitalverzinsung  7%  

inkl. Risikozuschlag 

Anlagekosten    13.25 Mio. 

Energieproduktion   15.9 Mio. kWh (kalkulatorisch) 

Jahreskosten    Abschreibungen, Verzinsung Fr. 986'000.--  

      Konzessionsgebühren Fr. 190'000.-- 

      Betriebsaufwand, Rückst. Fr. 300'000.-- 

      Total Jahreskosten  Fr. 1'476'000.-- 

Energiegestehungskosten  9.3 Rp./kWh 

 

Per 1.1.2008 tritt das Strom-Versorgungs-Gesetz (StromVG) in Kraft. Darin festgehal-

ten ist die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) für Kleinwasserkraftwerke bis 

10 MW über einen Zeitraum von 25 Jahren ab Inbetriebsetzung der Anlage. Die Ver-

gütung soll per 1.1.2009 eingeführt werden. Im vorliegenden Projekt kann aufgrund 

des Verordnungsentwurfes mit einer Vergütung von 10 bis 11 Rp./kWh gerechnet 

werden. Diese für den Zeitraum von 25 Jahren zugesicherte Vergütung ermöglicht die 

kostendeckende Realisierung des Projektes mit einer ausreichenden Risikodeckung. 

Der Fremdmittelbedarf kann über einen Zeithorizont von 20 bis 25 Jahren rückbezahlt 

werden. Mit Einführung der KEV ist die Wirtschaftlichkeit des Projektes gegeben. 
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10. Auswirkungen auf die Umweltaspekte 

Die Erstellung der Wasserkraftanlage bringt Veränderungen mit sich, welche sich di-

rekt oder indirekt auf die Umgebung auswirken. Es  wurde ein ökologisches Fachgut-

achten durch die HYDRA AG, St.Gallen erarbeitet. Speziell die Aussagen und Er-

kenntnisse aus diesem Gutachten für die Monate Oktober bis April sind ins vorliegen-

de Projekt eingeflossen. Inhalt und Abklärungen basieren dabei auf dem, vom Amt für 

Natur und Umwelt Graubünden (ANU) sowie vom Amt für Jagd und Fischerei, ver-

fassten Pflichtenheft.  

 

10.1 Restwassermengen 

Aussagen zur Restwasserdotierung können dem Kapitel 3.3 entnommen werden.  

 

10.2  Grundwasser 

(siehe Beilage 7 geologischer Bericht M. Merz vom 16.1.2007) 

Die vorgesehene Nutzung der Susasca tangiert das nutzbare Grundwasservorkom-

men nur minim. So wird das turbinierte Wasser nicht bei der Mündung der Susasca 

sondern rund 600 m weiter unten bei der ARA Susch dem Inn zugeführt. Ab Rückga-

bestelle bleiben die Verhältnisse im Grundwasser und im Vorfluter unverändert.  

Bei der gewählten Anlagedisposition kann eine Beeinträchtigung des Grundwassers 

durch die Bauarbeiten praktisch ausgeschlossen werden. 

 

10.3  Geschiebetransport 

In der Hochebene von Chant Blau wird anfallendes Geschiebe grösstenteils zurück-

gehalten. Über Jahrzehnte wurde das Geschiebe entnommen und wirtschaftlich ge-

nutzt. Im Zusammenhang mit der Realisierung des Wasserkraftwerkes Susasca soll 

auf die weitere Kiesentnahme im Sinne einer ökologischen Ausgleichsmassnahme 

verzichtet werden. Dadurch dürfte in den kommenden Jahrzehnten das vorhandene 

Rückhaltevolumen abnehmen. Trotz dieser Tendenz ist im Bereich der Wasserfas-

sung weiterhin nur mit minimalstem Geschiebetrieb zu rechnen. Die Verlandung des 

Staubereiches oberhalb der Wehranlage dürfte in den kommenden ein bis zwei Jahr-

zehnten daher kein Problem darstellen. Zur Weiterleitung des Geschiebes und zur 

Stauraumspülung ist ein seitlicher Grundablass vorgesehen. 
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10.4  Forst / Rodung 

Der Bau der Anlage beansprucht folgende Waldflächen. 

 

Dauernde Beanspruchung 

Für die Wassererfassung und die entsprechende Zufahrt ab Flüelastrasse wird eine 

Fläche von 1000 m² benötigt.  

 

  Vorübergehende Beanspruchung 

Längs der Druckleitung in „Fianzan“ sowie im Abschnitt 3 unmittelbar unterhalb von 

„Prada Bella“ sind Rodungen notwendig. Die erforderliche Fläche beträgt hier  

2500 m². Im Endzustand wird die natürlich aufkommende Vegetation eine Ersatzauf-

forstung an Ort erübrigen. 

 

Die forstliche Nutzung des Waldes wird, mit Ausnahme der Zufahrt zur Wasserfas-

sung durch den Bau der Anlage nicht beeinträchtigt. 

 

10.5  Fischökologie 

(siehe Beilage 8 Ökologisches Fachgutachten Hydra AG vom März 2007) 

Ohne regelmässigen Sömmerling-Besatz würde die Susasca keine natürliche Fisch-

besiedlung aufweisen. Die so aufgebaute und heute vorhandene Bachforellenpopula-

tion ist jedoch gesund und stabil. Der Hydro-Bericht geht davon aus, dass in begrenz-

tem Masse auch eine natürliche Reproduktion in der Hocheben Chant Blau stattfin-

det. 

Für das Überleben der Fische im Winter entlang der gesamten Restwasserstrecke 

genügt die ermittelte Restwassermenge von 194 l/s. Um die Fischgängigkeit vor und 

während der Laichzeit gewährleisten zu können, wird die minimale Abflussmenge im 

Oktober und November um 100%, im Dezember um 50% erhöht. 

Durch den vorgesehenen modifizierten Kraftwerkbetrieb kann eine Verschlechterung 

der ökologischen Situation und des Landschaftsbildes vermieden werden. Damit ist 

auch der Fortbestand der speziellen Ufervegetation zwischen „La Jenna“ und „Pignai“ 

gewährleistet. 

Bei der Detailgestaltung der Wasserfassung und der Vernetzung werden die kantona-

len Fischereiorgane beigezogen. 
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10.6  Flora / Fauna 

  Flora 

  Es werden keine Pflanzenschutzgebiete tangiert. 

Die Druckleitung führt z.T. jedoch durch Trockengebiete. Die entsprechende Beein-

trächtigung der Vegetation ist jedoch vorübergehend. 

Um die Schäden zu minimieren wird die Linienführung soweit möglich zusammen mit 

dem ökologischen Baubegleiter im Gelände definitiv festgelegt. 

 

  Fauna 

Der Bau des Kraftwerkes bedeutet für die Fauna im Projektgebiet eine vorüberge-

hende Störung. Im Endzustand kann eine Beeinträchtigung des Wildhabitats ausge-

schlossen werden. 

Es werden keine Wildeinstandsgebiete resp. Ruhezonen tangiert. In der empfindli-

chen Zeit zwischen Mitte Dezember und Ende März werden zudem die Bauarbeiten 

eingestellt. 

 

10.7  Natur und Landschaft 

  Fassung 

Die Wasserfassung kommt unmittelbar unterhalb des Auenperimeters „Chant Blau“ 

zu stehen, also ausserhalb der entsprechenden BLN-Schutzzone. 

Das Bauwerk wird möglichst gut dem Gelände angepasst und weitestgehend unterir-

disch erstellt. Speziell die Wehranlage bleibt aber auch im Endzustand sichtbar. Die-

se wird jedoch mit einer Natursteinverkleidung versehen. Oberhalb der Wehranlage 

entsteht ein rund 40 m langer und maximal 10 m breiter Stausee. Der Standort ist je-

doch nicht exponiert.  

 

  Druckleitung 

Es werden keine Schutzzonen tangiert. Die Druckleitung wird durchgehend unterir-

disch angelegt und das ursprüngliche Terrain wird wiederhergestellt. Im Bereich des 

felsigen und steileren Geländes in „Fianzan“ bleibt jedoch der obere Teil des Felsein-

schnittes sowie die talseitige Bruckstein-Stützmauer auf einer Länge von rund 120 m 

sichtbar. Diese bleibende Narbe wird jedoch durch die aufkommende Vegetation ver-

deckt. 
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Zentrale Sot Ruinas 

Die Kraftwerkszentrale befindet sich ausserhalb der Landschaftsschutzzone, bean-

sprucht jedoch einen Randbereich eines Auenperimeters (Inn). Der gewählte Stand-

ort unmittelbar neben dem bestehenden ARA-Gebäude und der nötige Eingriff sind 

jedoch vertretbar. 

 

10.8 Materialdeponien 

(Plan Nr. 06-008-1) 

Wo immer möglich wird das Aushubmateriel seitlich zwischengelagert. Das Aushub-

material aus der Flüelastrasse wird aufbereitet und wieder verwendet. Zwischende-

ponien sind vorgesehen in „Plan Pignai“, „Russatsch“ und bei „Valata“. 

Als Enddeponie ist die stillgelegte Kiesgrube „Blaisch Bella“ vorgesehen. Das über-

schüssige Aushubmaterial wird zur Wiederauffüllung der Grube verwendet. 

Volumen - Wiederaufbereitung  3000 m³ 

   - Zwischendeponie  10000 m³ 

   - Enddeponie   10000 m³ 

  

10.9  Lärm 

Der Betrieb einer Kraftwerkzentrale verursacht erfahrungsgemäss Lärm mit einer 

speziellen Tonfrequenz. Dies kann die Wohnqualität in der Umgebung der Zentrale 

empfindlich stören. 

 

Im vorliegenden Fall wurde zur Beurteilung dieser Problematik ein Akustiker beigezo-

gen. Dieser empfiehlt die Zentrale ausserhalb der Bauzone resp. des Siedlungsgebie-

tes vorzusehen. Bei der Standortwahl für die Zentrale war diese Aussage von zentra-

ler Bedeutung (siehe 4.9). 

 

Die kürzeste Distanz zwischen der Zentrale bei der ARA Susch und dem nächstgele-

genen bewohnten Haus beträgt rund 300m. Die Zentrale ist durch das bestehende 

ARA-Gebäude abgeschirmt. Die Lärmemissionen werden zudem durch eine entspre-

chende Gestaltung und Materialwahl der Gebäudehülle minimiert.  
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11. Ökologische Ausgleichsmassnahmen 

 Beschrieb folgt nach Rücksprache mit Gemeinde 
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12. Hauptdaten der Anlage 

Im Folgenden sind die Hauptdaten der Wasserkraftanlage OESS zusammengefasst: 

- Standortkoordinaten  Wasserfassung La Jenna 799 050 / 181 100 
    Zentrale Sot Ruinas  802 075 / 181 625 
 
- Einzugsgebiet bis Wasserfassung La Jenna 58   km2 
- Ausbauwassermenge Qa 1. Etappe   1000   l/s 
- Betriebsstauziel Fassung La Jenna   1777.70 m ü.M. 
- Turbinenaxe Zentrale Sot Ruinas   1412.70 m ü.M. 
- Bruttofallhöhe      365  m 
- Druckleitung  Länge total   3430   m 
    Durchmesser GFK DN 900  mm 2390 m 
    Durchmesser Guss DN 800  mm 1040  
- Nettofallhöhe bei Qa 1. Etappe   355  m 
- Installierte Leistung     2995  kWe 
- mittlere Bruttoleistung nach WNG   2380  bkW 
- Stromproduktion hydrologisch   17.2  GWh/Jahr 
    betriebswirtschaftlich  15.9  GWh/Jahr 
- Investitionskosten     13.25  Mio. Fr. 
- Energiegestehungspreis    9.3  Rp./kWh ca. 
- Konzessionsgebühren  Gemeinde  95’000.-- Fr./Jahr 
     Kanton   95'000.-- Fr./Jahr 
 
- Restwasserdotierung La Jenna Q-347  306  l/s 
      Q-min  194  l/s nach GSchG 
      Jan  194  l/s  
      Feb  194  l/s 
      Mar  194  l/s 
      Apr  194  l/s 
      Mai  1500  l/s 
      Jun  2000  l/s 
      Jul  2000  l/s 
      Aug  2000  l/s 
      Sep  1500  l/s 
      Okt  388  l/s 
      Nov  388  l/s 
      Dez  291  l/s 
 
- Turbine  Typ    Pelton, 4-düsig, vertikalachsig 
    Nenndrehzahl   1000  U./min. 
    Ausbauwassermenge  1000  l/s 
    Minimale Wassermenge 100  l/s 
    Nennleistung   3140  kW 
- Generator  Typ    synchron direkt gekoppelt 
    Nennleistung   3330  kVA 
- Transformator  Nennleistung   4000  kVA 
    Übersetzung   0.9 / 16 kV 
- Eigenbedarfstrafo Nennleistung   160  kVA 
    Übersetzung   0.4 / 16 kV 
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Beilagen zum Technischen Bericht 

 

Berichtsbeilagen 

 

Beilage 1: Übersicht 1:50'000 / Einzugsgebiet  

Beilage 2: Berechnungen zu Wasser- und Energiewirtschaft 

Beilage 3. Netzanschluss Schema EKW 

Beilage 4: Kostenschätzung 

Beilage 5: Generelles Terminprogramm 

Beilage 6: Natur- und Landschaftsschutzinventar Val Susasca Übersicht 1:25’000 

 

 

Separate Beilagen zu Bericht 

 

Beilage 7: Gutachten Geologischer Variantenvergleich Verlauf Druckleitung 

Beilage 8: Ökologisches Fachgutachten  

 

 

Planbeilagen 

 

Gesuchspläne Ingenieurgemeinschaft Mathis / Hydro-Solar AG 15.1.2008: 

- Plan Nr. 06-008-1 Übersichtsplan 1:2'500 

- Plan Nr. 06-008-2 Längenprofil 1:2’500 / 1’000  

- Plan Nr. 06-008-3 Wasserfassung La Jenna: Situation, Grundriss und Schnitte 1:100 

- Plan Nr. 06-008-4 Druckleitung Normalprofile 1:50 Plan Nr. 06-008-4 

- Plan Nr. 06-008-5 Zentrale Sot Ruinas Situation 1:500 

- Plan Nr. 06-008-6 Zentrale Sot Ruinas Disposition und Schnitte 1:100 

- Plan Nr. 06-008-7 Zentrale Sot Ruinas Fassaden 1:100 

 
 
 
 
 
Ingenieurgemeinschaft 
Mathis Indschegners SA / HYDRO-SOLAR Energie AG 
15. Januar 2008 / GM, Hi 



Beilage 2
Ouvra Electrica Susasca Susch
Neubau Kraftwerk 1. Ausbauetappe

A. Hydrologie / Wasserwirtschaftliche Daten

1. Dauerkurve der Abflussmengen

Tage Q  Nutzvolumen bei Qa = 1.000 m3/s
Dotier-/Restwasser minimal 0.194 m3/s

1 14.360 86'400
3 11.440 172'800
6 10.120 259'200
9 9.250 259'200

18 7.850 777'600
36 6.320 1'555'200
55 5.160 1'641'600
73 4.350 1'555'200
91 3.660 1'555'200

114 2.900 1'987'200
137 2.150 1'987'200
160 1.660 1'987'200
182 1.230 1'900'800
205 0.970 1'800'403
228 0.740 1'313'539
251 0.600 945'907
274 0.460 667'699
292 0.400 367'027
310 0.360 289'267
347 0.306 444'355
356 0.302 85'536
365 0.300 83'203

Summe 21'721'738 m3
Zus. Q-Rest Summe kor. 20'967'466 m3

B. Energiewirtschaftliche Daten

1. Basisdaten

Ausbauwassermenge Qa m3/s 1.000
Restwassermenge Q-Rest m3/s 0.194
Mittlere Nutzwassermenge Q-m m3/s 0.665
Stauziel Oberwasser m ü.M. 1777.70
Turbinenaxe UW m ü.M. 1412.70
Bruttofallhöhe Hb m 365.00
Nettofallhöhe bei Qa Hn m 355.00
Nettofallhöhe bei Qm Hn m 359.00
Nutzvolumen V m3/Jahr 20'967'466

2. Energieproduktion im Mitteljahr

Bruttoleistung B-kW-max 3581
Mittlere Bruttoleistung B-kW-mittel 2381
Bruttoproduktion B-kWh 20'854'765
Installierte Leistung kW-e 2995
Jahresenergieproduktion hydraulisch Mio. kWh 17'240'892
Verfügbarkeit HD-Anlage 92%
Jahresenergieproduktion kalkulatorisch Mio. kWh 15'861'620
Vollaststunden Std. 5'296
Äquivalente Leistung nach KEV kWä 1'811

Produktion.xls / 15.1.2008
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Beilage 4

Kto Bezeichnung Kostenschätzung

Dez 07

 

1 Baulos 1 / Wasserfassung 1'450'000.00

1.1 Vorbereitungsarbeiten Baustellenzufahrt 50'000.00

1.2 Baumeisterarbeiten 1'050'000.00

1.3 Bauhandwerker 50'000.00

1.4 Schlosserarbeiten 30'000.00

1.5 Elektroinstallationen 20'000.00

1.6 Stahlwasserbau 200'000.00

1.7 Steuerung, Überwachung Wasserfassung 30'000.00

1.8 Netzanschluss / EB-Trafo 20'000.00

2 Baulos 2 / Druckleitung 5'600'000.00

2.1 Baumeisterarbeiten 2'850'000.00

2.2 Ausrüstung Appartekammer 150'000.00

2.2 Liefern und Verlegen GFK-Leitung 1'500'000.00

2.3 Liefern und Verlegen Guss-Leitung 1'100'000.00

3 Baulos 3 / Zentrale, Trafostation 950'000.00

3.1 Baumeisterarbeiten 550'000.00

3.2 Diverse Bauhandwerker Gebäudehülle 200'000.00

3.3 Schlosserarbeiten 40'000.00

3.4 Elektroinstallationen 30'000.00

3.5 Zugangstor 30'000.00

3.6 Maschinensaalkran 70'000.00

3.7 Lüftung 30'000.00

4 Elektromechanische Ausrüstung 1'500'000.00

4.1 Turbine / Generator / Abschlussorgan 1'170'000.00

4.2 Hosenrohr / Anschluss an Druckleitung 80'000.00

4.3 Anlagensteuerung / Sonden / Fernüberwachung 210'000.00

4.4 Diverse Installationen / Werksausrüstung 40'000.00

OESS
Kostenschätzung

Kostenschätzung2.xls / 15.1.2008
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5 Netzanschluss 500'000.00

5.1 Trafo 3500 kVA 80'000.00

5.2 EB-Trafo 160 kVA 10'000.00

5.3 MS-Schaltanlage / Messung 120'000.00

5.4 Leistungskabel 50'000.00

5.5 Stromversorgung Wehranlage 220'000.00

5.6 EKW Planung Netzanschluss 20'000.00

 

6 Allgemeine Kosten 2'050'000.00

6.1 Projektierung, Bauleitung, Nebenkosten 1'250'000.00

6.2 Spezialisten 80'000.00

6.3 Bauzinsen 440'000.00

6.4 Versicherungen 50'000.00

6.5 Gebühren 200'000.00

6.6 Diverse Leistungen 30'000.00

7 Diverses / Unvorhergesehenes / Reserve 1'200'000.00

Total Investitionskosten sFr. 13'250'000.00

Kostenschätzung2.xls / 15.1.2008



  Ouvra Electrica Susasca Susch (OESS)

Generelles Terminprogramm
 

Jahr
Monat

Nr. Bezeichnung

Ausarbeiten Konzessionsprojekt

Konzessionserteilung durch Gemeinde inkl. Einsprachefrist
 
Genehmigungsgesuch an Regierung

Öffentliche Auflage

Vernehmlassungsverfahren amtsintern

Projektgenehmigungsentscheid RR

Öffentliche Auflage
 
Organisation Trägerschaft

Gründung Trägerschaft / Baubeschluss

Submission EM-Ausrüstung

Bestellung Turbine / Generator
 
Fertigung / Lieferung  Turbine / Generator

Erstellen Submissionsprojekt / Unterlagen

Submission Baumeisterarbeiten

Submission Stahlwasserbau

Ausführungsprojekt Wasserfassung / Druckleitung / Zentrale
 
Bauausführung Wasserf. / Druckl. / Zentrale / Umgebung

Innenausbau Zentrale

Montage EM-Ausrüstung

Montage Stahlwasserbau

Verkabelung / Netzanschluss

Inbetriebsetzung

Probebetrieb

Nov Dez
2008 2009 2010

Jul Aug Sep OktApr Jan Feb Mar Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Mai JunJan Feb Mar Apr

Projektgemeinschaft
Mathis indschegners SA / HYDRO - SOLAR Energie AG  Generelles Terminprogramm.xls / 15.1.2008 Beilage 5



796000

796000

797000

797000

798000

798000

799000

799000

800000

800000

801000

801000

802000

802000

803000

803000

804000

804000

805000

805000

17
80

00

17
80

00

17
90

00

17
90

00

18
00

00

18
00

00

18
10

00

18
10

00

18
20

00

18
20

00

18
30

00

18
30

00

18
40

00

18
40

00

Amt für Natur und Umwelt
Uffizi per la natira e l'ambient
Ufficio per la natura e l'ambiente

Natur- und Landschafts-
schutzinventar

Val Susasca (Susch)
Natur

Hochmoor Kerngebiet nat. und reg.

Hochmoor Umfeld

Flachmoor national

Flachmoor regional

Flachmoor lokal

Aue national

Aue regional

Aue lokal

Amphibienlaichgebiet national

Amphibienlaichgebiet Umgebung

Trockenwiesen und -weiden mutmasslich national

Trockenwiesen und -weiden regional

Trockenwiesen und -weiden lokal

Magerwiese regional

Magerwiese lokal

Nationalpark

Naturobjekt regional

Naturobjekt lokal

Naturobjekt regional

Naturobjekt lokal

Naturobjekt regional

Naturobjekt lokal

Pendentes Naturobjekt regional

Pendentes Naturobjekt lokal

Besondere Waldgesellschaft regional

Besondere Waldgesellschaft lokal

1:25'000
Zweck:
Datum:
BearbeiterIn:

Wassernutzung
25.07.2007
ND

Massstab:

Landschaften
Landschaft national (BLN)

Landschaft regional

Landschaft lokal

Moorlandschaft national

Pendente Landschaft regional

Pendente Landschaft lokal

Geotope
Geotop regional

Geotop lokal

Geotop regional

Geotop lokal

Geotop regional

Geotop lokal

B
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